Der Personalrat am
Studienseminar GHRF Gießen
 Dienstliche Aufgaben für Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst
- Informationen und Stellungnahmen -
1. Unterrichtsverpflichtung
§ 43 HLbG-DV Abs.3
Der Ausbildungsunterricht umfasst
1. in der Einführungsphase zehn Wochenstunden oder deren Entsprechung in der jeweiligen Schulform, abzuleisten in Hospitationen und angeleitetem Unterricht,
2. im ersten und zweiten Hauptsemester je zehn bis zwölf Wochenstunden eigenverantworteter Unterricht 
3. im Prüfungssemester zehn bis zwölf Wochenstunden eigenverantworteter Unterricht.
Die Hospitationen betragen in jedem Semester mindestens zwei Wochenstunden. Der eigenver​antwortete Unterricht kann bis zu vier Unterrichtsstunden durch eine Mentorin oder einen Men​tor betreut werden, die oder der in diesem Unterricht anwesend ist. Der Einsatz in Klassen mit in​klusiver Beschulung ist zulässig.
4. Im Fall der Ausbildung für das Lehramt an Grundschulen soll die Hospitation jeweils in dem Fach erfolgen, in dem keine Modulveranstaltung durchgeführt wird.
Nachfolgend haben wir diese Bestimmungen in Form einer Tabelle zusammengefasst:
	
	Hospitation / ange​leiteter Unterricht
	eigenverantworteter Unterricht
	...davon betreut durch Mentor/in

	Einführungsphase
	10
	
	

	1. Hauptsemester *
	mind. 2
	10 - 12
	bis zu 4

	2. Hauptsemester *
	mind. 2
	10 - 12
	bis zu 4

	Prüfungssemester **
	mind. 2
	10 - 12  
	bis zu 4


* Der Stundenplan sollte im 1. und 2. Hauptsemester also insgesamt maximal 14 Pflichtstunden umfassen und darüber hinaus durch sinnvoll gewählte freiwillige Hospitationen ergänzt werden.
**  Die Unterrichtsverpflichtung nach der Prüfung beträgt 12 Wochenstunden.
§ 43 HLbG-DV Abs. 4
Im Einvernehmen mit der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst und der Leiterin oder dem Leiter der Ausbildungsschule kann die Leiterin oder der Leiter des Studienseminars eine von Abs. 3 abwei​chende Regelung treffen, sofern pädagogische oder schulische Gründe dies erfordern und keine Beeinträchtigung der pädagogischen Ausbildung zu erwarten ist.
§ 43 HLbG-DV Abs.5
Sofern an der Ausbildungsschule keine den Ausbildungsbelangen entsprechenden Einsatzmög​lichkeiten gegeben sind oder besonders schwierige Ausbildungsbedingungen vorliegen oder aus sonstigen zwingenden Gründen die Anwesenheit einer zusätzlichen Lehrkraft geboten ist, kann eine von Abs. 3 abweichende Regelung getroffen werden. Darüber entscheidet die Leiterin oder der Leiter des Studienseminars im Einvernehmen mit der Schulleiterin oder dem Schulleiter.
Aus Sicht des Personalrats könnte diese abweichende Regelung z.B. getroffen werden, wenn ein Einsatz an mehreren Schulen in einer besonders belastenden Form (mehrere Tage, große Entfer​nung) erfolgt. 
2. Vertretungsregelungen
§ 8 Dienstordnung für Lehrkräfte.... Abs.3
Lehrkräfte sind auf Anordnung der Schulleiterin oder des Schulleiters verpflichtet, über die je​weils festgesetzte Pflichtstundenzahl hinaus Vertretungsstunden zu übernehmen.
§ 43 HLbG-DV Abs 6
Die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst soll nur in begründeten Ausnahmefällen zu Vertretungs​stunden herangezogen werden. Dabei ist darauf zu achten, dass ein Einsatz möglichst nur in den Lerngruppen und Fächern oder Fachrichtungen stattfindet, in denen sie unterrichtet.
Nach unserer Kenntnis sind derzeit bis zu 3 Std. im Monat Mehrarbeit für Vollzeitkräfte möglich, ohne dass ein Ausgleich dafür geschaffen werden muss. Geht man davon aus, dass LiV weniger als 50 % Ihrer Dienstzeit an den Schulen eingesetzt sind, wären das  maximal 1-2 Std. pro Monat.
3. Pausenaufsicht
§ 2 AufsVO – Aufsichtspersonen
(1) Lehrkräfte, Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst, soweit sie selbständig Unterricht erteilen, sozi​alpädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie schulfremde Personen, die schulische Veranstaltungen durchführen, sind zur Aufsicht verpflichtet.
(2).....Lehrkräfte sollen unmittelbar nach dem naturwissenschaftlichen oder technischen Fachun​terricht sowie unmittelbar nach dem Sportunterricht nicht zur Aufsicht eingeteilt werden.
Prinzipiell zählt die Pausenaufsicht zu den Dienstpflichten einer LiV. Sie sollte allerdings nicht mehr als ein- bis zweimal wöchentlich zur Pausenaufsicht eingesetzt werden, da der Umfang der Aufsichtsführung in Relation zum Umfang der Unterrichtsverpflichtung stehen sollte.
4. Teilnahme an Konferenzen
§ 34 Konferenzordnung– Mitglieder der Gesamtkonferenz Abs.1
Zur Teilnahme an der Gesamtkonferenz sind verpflichtet...
Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst, die mindestens die Hälfte des von ihnen erteilten eigenverant​wortlichen Unterrichts an der Schule erteilen,
Inhaltlich erforderlich ist jedoch aus Sicht des Personalrats auch die punktuelle Teilnahme an den Konferenzen der Zweitschule.
5. Klasssenfahrten
§ 8 Dienstordnung für Lehrkräfte.... Abs. 2 benennt weitere Aufgaben von Lehrkräften: Vorberei​tung und Durchführung von Wandertagen, Wander- und Studienfahrten, Exkursionen, Betriebs​praktika, Projekttagen, Schulfeste etc... LiV werden dabei nicht ausdrücklich genannt. Nach § 43 HLb​G-DV Abs.1 sind dies jedoch "Schulische Belange" , die zu den Dienstpflichten der LiV gehören. Der zeitliche Umfang für diese weiteren Aufgaben sollte in angemessener Relation zu dem Umfang der Unterrichtsverpflichtung der LiV stehen (weniger als 50%).
6. Zeitliches Zusammentreffen mehrerer Veranstaltungen
§ 41 HLbG-DV Abs. 5
Während der pädagogischen Ausbildung haben für die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst Ausbil​dungsbelange Vorrang.
§ 43 HLbG-DV Abs.8
Im Falle des zeitlichen Zusammentreffens von Veranstaltungen des Studienseminars und der Aus​bildungsschulen entscheidet die Leiterin oder der Leiter des Studienseminars im Benehmen mit der Leitung der Ausbildungsschulen nach Anhörung der betroffenen Lehrkräfte im Vorberei​tungsdienst über den Vorrang nach § 41 Abs.3 In der Einführungsphase haben Seminarveranstal​tungen grundsätzlich Vorrang.
                                                                                                                                     Stand:10.09.2024
